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Liebe Jekaterina Nikolajewna, 
 
Sie erwarten kaum die Nachricht, die ich Ihnen mitteilen möchte. Ab dem 9. April bin ich 
Braut und habe deshalb Ihre Bitte bisher noch nicht erfüllen können. Ich bin ganz in meine 
Aussteuer vertieft, weil meine Hochzeit am 2. Mai, an meinem Geburtstag stattfindet. 
 
Ich heirate Dmitrij Konstantinowitsch Rennenkampff, und ich bin bis zum Unmöglichen 
glücklich; ja doch, es ist möglich: Kommen Sie doch am Donnerstag wie Sie versprochen 
hatten zu der von ... (ein Wort unlesbar) glücklichen und Sie liebenden  
 

Milotschka. 
(Emilie Richter) 

 
P.S. Tante und ich richten die besten Grüße an Wassilij Wiktorowitsch. Entschuldigen Sie um 
Gottes Willen, dass ich am Basar nicht teilnehmen kann, aber geben Sie zu, in dieser Woche 

ist ... (1 Wort unlesbar), dann kommt die Passionswoche, dann die Hochzeit1. 
 
 
 
 
Quelle: Manuskriptabteilung der Russischen Nationalbibliothek, Bestand 601, Akte 
1111, Seiten 1 und Rückseite, 2 und Rückseite. 
                                                           
1 Gemahlin von Dmitrij Konstantinowitsch Rennenkampff, Emilie Pawlowna (Richter), ist im 
Nachschlagewerk "Ganz Sankt-Petersburg" ab 1900 aufgeführt. Im Hinblick darauf und auf die Daten 
von Ostern und der Passionswoche kann man sagen, dass ihre Hochzeit 1899 stattfand, zumal in 
diesem Jahr der 2. Mai auf einen Sonntag fiel. S. Chronologisches Nachschlagewerk für das XIX. und 
das XX. Jahrhunderte, Leningrad 1984. 


